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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Rispenseggen-Quellried; Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21392

X

Im nördlichsten Randbereich der Peenmündung, ist es durch Drängewasser der angrenzenden mineralischen Hänge zu einer 
Quellvermoorung gekommen. Der hier ausgegrenzte Biotopbereich weist am südlichen Rand ein hochaufgewölbtes Rispenseggenried auf, 
welches fast vollständig von einem Entwässerungsgraben umgeben ist. In nördlicher Richtung schließt sich ein großflächiges Sumpfseggen-
Schilfquellröhricht an, in dem es eingelagerte Rohrkolbenröhrichte gibt. Dieser große Bereich wurde zum Zeitpunkt der Befliegung 1991 noch 
in die Mähnutzung des angrenzenden Grünlandes miteinbezogen, die Fläche ist seit einigen Jahren aufgelassen.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Kiehl

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 2 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex paniculata Phragmites australis Typha latifolia

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens Urtica dioica

Calamagrostis canescens Juncus inflexus


